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Nach Chriftt Geburt bei uns eingeführt Auch
ſere edlen Obſtſorten gehören alle dem re

der dem fernen Oſten als ihrer urſprüngliche
eimat an Dieſer zwieſpältige Urſprung läßt
ch noch deutlich in ihren Namen erkennen Unfer
i es und geſündeſtes HKernobſt iſt der Apfel

er Affalter hieß der Apfel bei unſeren
orfahren ein Wort das jetzt nur n

namen vorkommt ſo Affalter im rzgebirge
ter oder Apfeltracht bei Augsburg wahr

ch war auch Apolda eine Apfelſtadt Die
hieß im Mittelalter und bis nahe zur

ans Sachſens ehedem Kerſe was der
niſchen Bezeichnung cerasus näher liegt Die

r e der wilde Pflaumenweil ſeine Früchte frühzeitig Weiter gehört
ronos reiften Die blauen oder gelben Spil Zeitungsberichterſtatterin über die Mode zu be

ſind aus richten Nun bleibt freilich der Schnitt der japaninge die zeitigen Rundpflaumen
und Sagen der Schlehen entanden das Wort Spilling Spinadel entſtand aus

em altdeutſchen Spinola was daran erinnert daß darüber viel zu ſchreiben iſt und überdies ſpielen
der Weißdornſtrauch an dem ſie reifen Dornen oder
Stacheln trägt Dieſe Früchte des Schwarzdorn
vder Weißdornſtrauches erhielten vielleicht ihren

amen vom mittelhochdeutſchen ſlehe was etwas
infaches Schlichtes Glattes bedeutet Die teigige

entlehnt ihren Namen dem Lateiniſchen
Die Aprikoſe bedeutet die auf dem Baum gekochte
Die Pfirſiche und die Apfelſinen erinnern an ihre
Pperſi bezw chineſiſche Heimat für China ſagte
man früher Sina chineſiſcher Apfel Die Birne
und die Nuß leiten ihre Namen ebenfalls aus dem
Sateiniſchen ab Aber faſt alle dieſe Früchte haben
m Laufe der Jahrhunderte auf deutſchem Boden

erſt noch eine große Entwicklung und Veredelung
1 ahren ſodaß es beiſpielsweiſe von den Birnen

t allein über 1200 verſchiedene Sorten gibt

Das Frauenſtudium im verfloſſenen
Winterhalbjahr

m vergangenen Winterhalbjahr 1915/1916 be
Fef ſich die Geſamtzahl der Studierenden des
weiblichen Geſchlechts auf 4820 gegen 3920 im Vor
ahre der Prozentſatz der weiblichen Studierenden
ieg damit auf 9 während er vor fünf Jahren

noch 4,4 im Vorjahr 7,45 betrug Die Beteiligung
am philologiſchen Studium überwiegt noch immer
wenngleich ſich bei der Wahl des Studienfaches

ine kleine Verſchiebung zugunſten der Medizin
h der Fächer ergibt folgendesBild 3hilologie und Geſchichte 2393 im Vor

jahre 2000 Mathematik und Naturwiſſenſchaften
847 696 Medizin 1166 944 Zahnheilkunde 74

Staatswiſſenſchaften und Landwirtſchaft 167
Rechtswiſſenſchaft 96 62 Pharmazie 17

Evangeliſche Theologie 13 12 Der Anteil
in der philoſophiſchen Fakultät vereinigten

ESiudienfächer iſt ſeit dem Herbſt 1912 von 76,81
auf 73,23 v H geſunken während der der medizini

chen Fakultät von 21,85 auf 2482 geſtiegen iſt
uf die übrigen Studienfächer entfallen 2,25 gegen

1,80 v H i V Von der Geſamtzahl der weib
lichen Studierenden hörten 3292 Frauen an den

ßiſchen Hochſchulen i V 2692 553 an den
Bayveriſchen i V 390 406 an den badiſchen i V
873 und 569 an den übrigen i V 459 Auf die
See Hochſchulen entfallen folgende Zahlen

Zerlin 1224 München 469 Bonn 457 Leipzig 265
darburg 264 Münſter 262 Heidelberg 258 Götingen254 Breslau 223 Frankfurt a M 19
reiburg 148 Königsberg 141 Halle 133
20 Kiel 76 Tübingen 60 Straßburg 57 Greifs

Wald 55 Würzburg 50 Erlangen und Roſtock je 34
Und Gießen 33 Studentinnen
er

Weibliche Lazarettärzte in England
Der außerordentlich fühlbare Aerztemangel in

England den die britiſche Regierung und Preſſe
isher gewaltſam zu verſchleiern ſfuchte wird nun

hr offenkundig durch einen behördlichen Be
uß nach welchem auch Frauen die dem
dium der Medizin obliegen von nun ab zum

tlichen Dienſt in den engliſchen Lazaretten zu
eiaſſen werden So meldet die Times daß
je Leitung des Charing Croß Hoſpitals in Lon

n den Entſchluß gefaßt hat Studentinnen inHren Dienſt zu nehmen wobel betont wird daß
s ſich um eine außerordentliche Maßnahme

Handle die trotz langen Widerſtrebens und vieler
Wegengründe wegen des kaum noch zu ertragenden
Mangels an verfügbaren ausgebildeten Aerzten
urchgeführt werden müſſe Noch im letzten Jahbre
Als ein derartiger Vorſchlag gemacht wurde
Füßerten ſich ſämtliche in Betracht kommenden Be
Hörden einſtimmig gegen ein ſolches Projelt Wie
blimm aber die Lage mit der Zeit wurde läßt

ch daraus erſehen daß die gemeldete Einführung
Nicht etwa das Reſultat neuerlicher Vorſtellungen
Donſeiten der ſtudierenden Frauen iſt ſondern
Daß die Behörden die ſich früher ſo ablehnend
Ferhielten nunmehr aus eigenem Antrieb an die
Studentinnen berantraten und ſie aufforderten
ich zuſn Eintritt in die Lazarette zu melden
Schon während der letzten Monate waren Frauen
Die ihre Kriegsnotprüfung als Aerztinnen ab
t e atten in Privatkliniken tätig das Charing
WroDit weiblichem Aerzteperſonal
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Die Japanerin als Jeitungs
berichterftatter

Jm modernen Japan iſt die Frau neuerdings
auch in die Welt der Preſſe eingedrungen und hat
ſich als Zeitungsberichterſtatterin einen wichtigen
Platz erobert as Hauptarbeitsgebiet der japani

Zeitungsberichterſtatterin ift das Aus
orſchen von Damen der vornehmen le
ber alle möglichen Fragen die mit Hauswirtſchaft

insbeſondere Kochkunſt ſowie mit Kinderpflege und
erziehung in Verbindung ſtehen Aufſätze hier
über bringen japaniſche Zeitungen vielfach ja eine
der älteſten Zeitungen Tokios der Yomiuri
bringt täglich eine ganze Seite als Frauenbeilage

es zur Aufgabe der japaniſchen

chen Kimonos dauernd unverändert Allein
Farben und Ornamente wechſeln ſtändig ſodaß

die Haartracht und der Schirm in Japan eine ganz
andere RNolle als im Abendlande und bieten ſomit
reichlichen Stoff Manche japaniſche Zeitungs
berichterſtatterinnen haben ein bedeutend größeres
Arbeitsfeld da ſie auch eine Reihe von Verſamm
lungen beſuchen und über ſie berichten Dahin ge

ört die Jahresverſammlung der Vaterländiſchen
Frauengeſellſchaft zu der die Kaiſerin jedesmal
zu erſcheinen pflegt ferner Verſammlungen die
unter dem Schutze von Prinzeſſinnen ſtattfinden
wie etwa die des Roten Kreuzes ſowie die Ver
ſammlungen von Geſellſchaften die ſich mit Sr
ziehung Wohltätigkeit und anderen Dingen be
ſchäftigen Eine auserwählte geringe Anzahl
japaniſcher Berichterſtatterinnen ſchließlich beſchäftigt
ſich auch mit hober Politik ſie machen im Aus
wärtigen Amte bei den führenden Politikern bei
den Berühmtheiten der Univerſitäten bei den Vot

und Geſandten ſowie bei deren Gattinnen
eſuche über die ſie dann berichten und diejenigen

unter ihnen die das Engliſche vollſtändig beherr
ſchen können auch über Unterhaltungen mit angeſehenen Fremden berichten die ſie bei ihrer An
tunft in Dokohama aufſuchen

Der erſte weibliche Theologie Kandidat
in Dänemark

Als erſter weiblicher Kandidat der Theologie in
Dänemark hat kürzlich Fräulein Rigmor Larſen
an der Kopenhagener Univerſität promoviert Ur
ſprünglich wollte Fräulein Larſen das Ober
lehrerinnen Examen machen und ſtudierte zu dieſem
Behufe Geſchichte gleichzeitig belegte ſie ein Kolleg
über ein damals neu eingerichtetes Fach die ſo
genannte Chriſtentumslehre Dieſe Wiſſenſchaft
nahm ihr Intereſſe bald ſo in Anſpruch daß ſie
beſchloß ſich ganz der Theologie zuzuwenden Die
Univerſität erkannte die Fähigkeiten ihrer erſten
Theologieſtudentin an indem ſie ihr ein Sti
pendium verlieh Vorläufig wird ſich Fräulein
Larſen als Lehrerin betätigen da weibliche
Paſtoren in Dänemark noch nicht angeſtellt werden

Das hätte eine Deutſche nicht
erdacht

Jn einem Bericht des Gaulois über den in
Newyork abgehaltenen Wohltätigkeitsbaſar der
Alliierten findet ſich die folgende Stelle Wie
zu erwarten war fanden ſich die höchſten Kreiſe
Newyorks bei dem Baſar zugunſten der Alliierten
ein und man kann nicht genugſam den Eifer loben
mit dem die beblannteſten Perſönlichkeiten ſich be
mühten die Einnahmen für die Alliierten mög
lichſt reich zu geſtalten So verdient die originelle
Art mit der die bekannte Schauſpielerin Eliſe
Richoll außerordentliche Einnahmen zu erzielen
wußte beſondere Erwähnung Dieſe ebenſo
reizende wie phantaſievolle Dame die das Koſtüm
eines franzöſiſchen Soldaten trug ſtopfte ſich alle
Taſchen mit den verſchiedenſten Verkaufsgegen
ſtänden des Baſars voll und ließ bekanntgeben
daß jeder Beſucher der ſich bei ihr zum Taſchen
dieb ausbilden wolle dies gegen eine wohltätige
Spende tun könne Man kann ſich denken daß
dieſe Jdee mit Jubel aufgenommen wurde und
die Zahl der Schüler in der Kunſt des Taſchen
diebſtahls nicht gering war Auf ſo geiſtvolle Art
weiß man auch jenſeits des Ozeans für die Opfer
des Krieges zu ſammeln So etwas hätte eine
Deutſche in ihrer Phantaſieloſigkeit ſicherlich nie
mals erdacht

Manchmal iſt Phantaſieloſigkeit doch wohl ein
Vorzug

Die freie Ehe in Schweden
Die freie Ehe wird in Schweden unter

dem offiziellen Namen der unvollkommenen Ehe
geduldet Es iſt auch eine rechtliche Ordnung
ihres Schluſſes und ihrer bürgerlichen Wirkungen
erfolgt d es iſt beſtimmt unter welchen Be
dingungen in einer ſolchen ohne ſtaatliche Mitwirkung zuſtandegekommenen Ehe Frauen und
Kinder dieſelben Rechte wie in einer geſetzlichen
Ehe beſitzen Allerdings iſt dieſe Ordnung etwas
kompliziert und durch die Bezugnahme auf andere
rechtliche ſowie auf kirchliche VerhältniſſeSchwedens für uns Feſtländer ſchwer verſtänd
lich Es gibt drei Formen für Schließung

id nicht aber die AnwAneem ehotblichen Perſon Die zweite eſſrwit
tliche Erklärung Die dritte endlich

nach dem Formular einer Kirchen
t und kommt zur Anwendung ennereits ein Sproß der Verbindung vorhanden iſt

Es wird behauptet daß e Ehe dem ſittlichen
Empfinden der Volksmehrheit durchaus nicht zu
wider ſei Geſchieden wird eine unvollkommene Ebe in Schweden unter denſelben Be
dingungen und in dem gleichen en wie
bei der vollkommenen Die Scheidu ſt in
Schweden auf einige Fälle beſchrän Die
Stellung der Kinder iſt natürlich für beide
Formen ebenfalls die gleiche

Fräulein Direktor
ev Die e Se en T eſg rzeum n a ar n uworden Die Wahl unter 17 Bewerbern fiel anf
eine Dame Fräulein Dr Bradenhewer

Weibliche Aufſichtsbeamte und Kontrolleurinnen
ſind ſeit r Zeit bei den ſtädtiſchen Straßen
bahnen in Köln angeſtellt worden

Knackmandeln
Löſung des Rätſels ans Nr 30

Cadorna

An unſere Rätſellöſer
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellsſungen

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffentlichen
Wir verteilen aber diesmal außer dem bereits an
gezeigten Buche noch als weitere Prämie Götterund Heldenſagen der Germanen von G Ritter

Prämie
Großes illuſtriertes Märchenbuch

entfiel auf Hanni Modeß Cöthen

Prämie II
Götter u Heldenſagen der Germanen

entfiel auf Utffs Wieſenbütter hier

Kriegsrätſel
Die Ruſſen ſind es das Land iſt frei
Verſprengt die Koſgkenhorden
Und unſere tapfre Reiterei
Schwärmt immer weiter gen Norden
Doch anders geſprochen zeigt ſich s faſt
Als könnte nichts es erſchüttern
Wenn Berta die dicke ſich hören erſt läßt
Verkehrt ſich ſein Trotz in Zittern

Prämie Humorifſtiſcher Hausſchatz
von G Ritter

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des GeneralAn
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Dreizüger von K Traxler

Weiß zieht an und ſetzt mit dem 3 Zuge matt

Löſung der Schachaufgabe aus Nr 30
Zweizüger von Dr G Kißling in Bremen
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Nr 31
e

nſchuld rekken Unſchuld rächen
O Triumph der Menſchlichkeit
Rie ward eines Belden Säbel
Einem edlern Kampf geweiht

Kotzebue

Kerlchen
Eine Novelle aus dem Kadettenleben

von Felix Neumann
Nachdruck verboten

Schluß

Und in den nächſten Tagen wechſelten Froſt und
Tauwetter miteinander ab und in den ſtürmiſchen
Winternächten krachte das Eis zuweilen als oh
Batterien ein Schießübung veranſtalteten Und
immer noch leiſtete der Eispanzer hartnäckigen
Widerſtand Nur in der Mitte glaubten ſcharfe
Augen bereits dunkle Stellen zu ſehen die das
offene Waſſer anzeigten

Am Sonntag nachmittag hatte die Kompagnie
den üblichen Ausgang Die Führung übernahm
der Zivilgouverneur der den Dienſt verſah und er
wählte den Weg um den See herum nach Boſau
Hier wollte man raſten und dann auf der Chauſſee
nach Hauſe zurückkehren

Dieſe Feiertagsſpaziergänge auch Trieb ge
nannt wurden ſehr verſchieden beurteilt Für
viele bildeten ſie eine Freude denn Arm in Arm
durfte zwanglos gewandert werden andere aber
bezeichneten ſie als Stumpfſinn und wollten
nichts davon wiſſen Dieſe jungen Leute verſuchten
dann durch allerhand Unfug für Abwechſlung zu
ſorgen Bielen und Schleinitz gingen ganz allein
am Ende Es war in letzter Zeit einſam um die
beiden geworden da Bielens verſchoſſenes faſt
ſcheues Weſen die meiſten abſchreckte Er konnte
wie ein Wilder auffahren wenn man ihn in ſeinem
Grübeln ſtörte und nur Eberhard kam noch mit
ihm aus Es war ein herrlicher klarer Nach
mittag an dieſem erſten März Das Kirchdorf
glänzte im Sonnenſchein und auf dem dünn gewor
denen Eis des Sees liefen die Möwen geſchäftig
hin und her

Der erſte warme Frühlingshauch kam ge
ſtrichen und lenkte die Blicke der Knaben auf das
nicht mehr ferne Oſterfeſt mit dem vierzehntägigen
Urlaub Nur wenige Wochen waren noch bis
dahin und für Bielen rückte die Zeit näher da er
den ihm liebgewordenen Uniformrock für immer
ausziehen ſollte

Als man Boſau erreichte hatte ein Schwarm
von Kadetten den gutmütigen Zivilgouverneur be
reits breitgeſchlagen Er ſollte einige Kannen
heißen Kaffee ſpendieren und pro Naſe ein
Stück Streuſelkuchen Und der wohlhabende
Junggeſelle der die Kadettenjugend gern hatte
willigte ſchließlich ein

Eine Stunde Raſt lautete der Befehl und faſt
fünfzig Kadetten einige waren auf Sonntags
urlaub ſtürmten den Eulenkrug deſſen Wirtin
Meiſterin im Bereiten guten Kaffeegebäcks war

Nachdem man ſich geſtärkt blieb ein Teil der
Kadetten beim Gouverneur ſitzen der ſich eine
Zigarre angeſteckt hatte und Schnurren aus ſeiner
Studienzeit vortrug Die anderen zerſtreuten ſich
im Dorf Mit dem Schlage fünf der Kirchenuhr
ſollte die Kompagnie den en antreten

Bielen und Schleinitz waren mit den Kame
raden an den See gezogen und die beiden Freunde

etwas abſeits Die Sonne neigte ſich zum
Iniergange Rotgolden beleuchtete dunkle Wolken

zogen herauf die Schnee oder Regen mit ſich brin
gen konnten Es war recht ſtill geworden und
nur hier und da tönte das luſtige Geſchrei der
Kameraden durch die Abendſtille Da ſagte
Bielen mit gepreßter Stimme Jch muß immer
an den Tag denken wo wir Freundſchaft ſchloſſen
Jch habe manchen guten F r keinen
der mich ſo verſtand wie du Schleinitz Und ich

d gehal Hereund gehabt ab

Halle Sonntag den 30 Juli
weiß auch daß du mich immer gern behalten wirſt
auch wenn wir getrennt ſind

Wir werden uns ja wiederſehen Bielen ganz
gewiß Sieh mal mir bangt vrdentlich vor der
Zeit wenn ich dich nicht mehr als Beſchützer habe
aber wenn wir größer geworden ſind und tut
können was wir wollen dann kommen wir zu
ſammen nicht wahr Und der Kleine hatte ſich
aufgerichtet auf die Fußſpitzen geſtellt und ſtrei
chelte ganz leiſe die eingefallenen Wangen des
Großen Du mußt dir alles nicht gar zu ſehr zu
Herzen nehmen
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Gedenktage der Woche
30 Juli 1877 Niederlage der Ruſſen durch

die Türken bei Plewna
1898 Fürſt Bismarck in Friedrichs
rwrh 1815
1914 Mobilmachung des geſamten
ruſſiſchen Heeres befohlen

31 Juli 1556 Janaz Lovola Stifter des
Jeſuitenordens in Rom 1491
1841 Bildhauer Fritz Schaper in
Alsleben a S
1851 Schriftſteller Auguſt Trinius
Schkeuditz
1886 i Franz Liſzt in Bayreuth

in Paris1914 Jaurès
1859

Ultimatum Deutſchlands an Ruß
lband

1 Auguſt 1798 Sieg Nelſons bei Abukir über
die Franzoſen
1884 Heinrich Laube in Wien

1806 erig Heinrich v Sybel in Mar
irg

1914 die deutſche Mobilmachung an
7dnet Kriegserklärung an Ruß

and
2 Auguſt 1870 Gefecht bei Saarbrücken

t Deutſcher Einmarſch in Luxem
urg

3 Augnſt 1492 Columbus tritt ſeine erſte
Entdeckungsfahrt an
1811 Gründung der Univerſität
Breslau

Reinhold Begas in Berlin
1831

1911

1914 Kriegserklärung Deutſchlands
an Frankreich

4 Auguſt 1861 der Forſchungsreiſende
Willy Kükenthal in Weißenfels
1870 Deutſcher Sieg bei Weißenburg
1875 der Märchendichter Anderſen
in Kopenhagen 1805
1914 Kriegserklärung Englands an
Deutſchland Einrücken der deutſchen

ermordet

t

Truppen in Belgien
5 Auguſt Struenſee der ſpätere däniſche

Miniſter in Halle 1772
1772 Erſte Teilung Polens
1895 der Sozialiſt Friedrich
r in London 1820901 f Kaiſerin Friedrich in
Friedrichshof 1840

g 1914 Kriegserklärung Oeſterreichs an3 Rußland

t u

Und Bielen ſtarrte über das Waſſer Wenn
wir tun können was wir wollen ich werde nie
tun können was ich will ich werde ewig ſtillſtehen müſſen weißt du ſtillſtehen vor alllen
möglichen Kulis und das werde ich nicht fertig
bekommen daran liegt s daß ich ſo verzweifelt
bin

Als aber Eberhard begütigen wollte tönte plötz
lich ein lauter gellender Schrei zu ihnen herüber
dem lärmende Rufe folgten Bielen fuhr in die
Höhe Da iſt was paſſiert Und er ſtürmte nach
der Stelle des Ufers von woher die Schreie immer
wieder erſchallten Eberhard folgte ihm klopfen
den Herzens

Und ſchon ſahen ſie das Unglück
halſige Kadetten waren auf das

Einige wag
morſche Eist

1916

hinaufgegangen es war gebrochen und während
zwei Knaben mit den Fluten rangen hatten dis
anderen noch glücklich das Ufer erreicht Man
rief nach Stangen aber ſie waren ſo raſch nicht
zur Hand erſchien Bielen Mit einem Blicke
überſah er die Lage Der Rock flog ab die Stiefel

jfolgten und ehe die anderen noch zur Beſinnung
kamen lief er behende über das knackende Eis bis
zu der offenen Stelle Wie eine Otter glitt er ins
Waſſer packte den einen der Halberſtarrten und
ſchob ihn auf die Eisdecke Jnzwiſchen war Hilfe er
ſchienen Beherzte Kameraden reichten lange
Stecken und da das Eis am Ufer noch leidlich
Widerſtand leiſtete war der eine der Ein
gebrochenen bald in Sicherheit Schlimm ſtand
es um den anderen

Er war ſchon zum zweiten Male untergetau
und halb bewußtlos Da ſah man wie der ſtarke
Bielen ihn an den Haaren packte und zu einer Stelle
ſchwamm die mehr Sicherheit bot Hierher hier
her rief er und ſchon kamen Kameraden gelaufe
ergriffen den Ohnmächtigen und zogen ihn au
ſichere Ufer von wo man die beiden Verunglückten
ins nächſte Bauernhaus ſchaffte

Dann aber geſchah etwas das allen Anweſenden
wie etwas entſetzlich Unbegreifbares vor Augen
ſtand Bielen machte noch eine krampfhafte Hand
bewegung als ob er nach der Stange greifen wollte
die man ihm hinhielt oder war es wie ein
Winken dann ging er lautlos unter Eber
hard ſchrie auf und konnte nur mit Mühe zurück
gehalten werden ſelbſt ins Waſſer zu ſpringen

Da kam ohne Hut mit hochgehobenen Händen der
arme Gouverneur Schon von weitem rief man ihm
zu daß der Retter untergegangen ſei hne Be
ſinnen ſprang er in die Flut tauchte kam mühſam
Atem holend an die tauchte wieder und
brachte nach Sekunden angſtvoller Spannung Bielen
an die Oberfläche

Es war inzwiſchen faſt dunkel geworden hilſ
reiche Bauern eilten mit Laternen herbei und die
drei verunglückten Kadetten von denen Bielen
ſcheinbar am meiſten gelitten hatte wurden in einem
Wagen nach P zurückgefahren wo ſie ſofort ins
Lazarett kamen Schleinitz hatte auf ſein inſtändiges
Bitten ſie begleiten dürfen Die beiden anderen
hatten ſich ſchnell erholt nur der Freund lag
fiebernd mit heißem Kopf im Bett und Kerlchen
ſprach ihm Troſt zu
Wie ein Lauffeuer ging indes die durch

die Anſtalt und der Name des mutigen Retters war
in aller Munde Der herbeigerufene Stabsarzt
konnte dem Kommandeur unmittelbar nach der Ein
lieferung melden daß bei keinem der Kadeiten
Grund zu ernſter Beſorgnis vorliege Als Eber
hard auf Befehl des Arztes die Krankenſtube ver
ließ drückte er dem Freunde die Hand und flüſterte
ihm zu So lieb wie heute hab ich dich noch nie
gehabt und ich verſpreche dir daß du nicht umſonſt
dein Leben gewagt haſt

Spät abends kurz vor dem Schlafengehen ſah
man den Kadetten Eberhard von Schleinitz in ſeinerbeſſeren Garnitur klopfenden Herzens im ſinten
Flügel des Schloſſes wo die Dienſtwohnung des
alten Oberſten B lag der als Junggeſelle wie ein
Vater für ſeine Jungens ſorgte Leiſe und ſchüch
tern zog er tie Schelle und als der Burſche öffnete
bat er den Herrn Oberſt ſprechen zu dürfen

Was da in den ſtillen Nachtſtunden zwiſchen dem
greiſen Kommandeur und dem kleinen Kadetten ver
handelt worden iſt hat in den Einzelheiten nie je
mand erfahren Aber die Lampe im Zimmer des
Oberſten erloſch erſt in den Frühſtunden und ein
dicker Brief wurde vom Burſchen an die Bahn direkt
zum Zuge gebracht der war gerichtet an Se Hoch
wohlgeboren den Oberſtleutnant z D Herrn von
Ohlenkamp Gutsbeſitzer auf Klein Kampen den
Onkel und Vormund des Kadettien Bielen Darin
ſtand ein Bericht deſſen was heute geſchehen daß
Kadett Bielen eine Freiſtelle im Korps erhalten und
daß Se Majeſtät der Kaiſer einen ſo wackeren
jungen Mann als künftigen Offizier auch mit Geld
mitteln unterſtützen werde falls ſeine Karriere be
droht ſei Das Kommando des Kadettenkorps werde



die Angelegenheit in dieſem Sinne in die Hand
nehmen

Und zwei Tage ſpäter als die
hinter

trat in das golden durchſch
wo Bielen im Stuhle am

arz gekleidete Dame Frau
r am

rühlingsſonne
m eisbefreiten See zur Rüſte

immerte Lazarett
enſter ſaß eine
ielen die der

Arme führte Und der ſtrenge Mann
e in ſeltener Bewegung über den Jungen

xnd ſtreichelte ihm das Haar Du haſt dich wie ein
n be vergiß nicht daß auch michann benommen ich mag dir oft unrecht

ein ſchweres
en rauh machte Du bleibſt im Korps und es

wird noch alles gut werden
des rig Lächeln über die Züge
und er

a ging ein befreien
es Kadetten

üßte dem Onkel dankbar die Hand Und
dann ging Frau Bielen zum Kommandeur wo ſie

verweilte und eine
tubefort zum Herrn Oberſten kommen ſolle

Ordonnanz kam5 und beſtellte daß der Kadett von Schleinitz auf

Als aber die Kadetten am Abend den Eßſaal be
ten war auch der Kommandeur erſchienen Er
z e Kompagnie ſtillſtehen und verkündete daß

em Kadetten Bielen wegen ſeines heldenmütigenVerhaltens die Gefreitenſchnüre verleihe
Der iſtein Edler der ſein Leben einſetzt für ſeine Brüder

So hatte man den alten errn noch nie ſprechen
hören als er mit bewegter Stimme die Tat lobte

Als auf dem kleinen Bahnhof am nächſten Tage
Fran Bielen in die Heimat zurückkehrte war Kerl

n zum Abſchied am Zuge und die alte Dame
beugte ſich über den Schutzengel ihres W und
gab ihm einen mütterlichen Kuß der mehr

Die kleine Nadel
Von Martin Proskauer

agte als
alle Sprachen der Welt auszudrücken vermögen

Der dicke Vorhang der den Stallgang von der
Zirkusareng abſchloß wurde zur Seite geſchoben
und ſchwerfällig mit ihrem ungelenken wiegenden

an eine Elefantenherde erinnernd trat die
Glanznummer des Zirkusprogramms die

nationale Ringkämpferſchar in die Manege
inter

Zwölf rieſenhaft gebaute Männer mit farbigen
allſitzenden Trikots bekleidet ſtellten ſich breit
inig in die Mitte der Arenga während ringsum

von allen Plätzen begeiſterte d erklangen mit
denen das Publikum die athleti
Abends grüßte Veranſtalter
raſierter
lich ſeine Schar vor

amen und als er den einen aufrief

chen Helden des
ein glatt

gerer Amerikaner ſtellte wie allabend
Er nannte Namen um

Ercole

errato re von Jtalien, tratein kurznackiger

gung or
warzer Kerl mit grober Ver

dröhnte der Zirkus wieder
von den beifälligen Rufen der Galerie deren Be
ſucher meiſt halbwüchſige Jungen und Mitgliedervon Amateur tingvereinen in dem böſe ausſehen
den Jtaliener ihr Vorbild gefunden
mochten

haben

Als letzter der Reihe trat ein junger braun
häutiger Ringkämpfer vor der von ſchlanker Figur
und nicht ſo beladen mit Musfkelwülſten
wie die andern war Juan Manaza rief der
Jmpreſario und rings im Parkett und in denDogen hoben ſich die Frauen von den Sitzen und
ghen den ſchön gebauten Ringer an der ſich mit
reier ungezwungener Bewegung verbeugte

angza der jüngſte Kämpfer ſah lächelnd ſeine
nderinnen an T

der Arena und begrüßte einen älterenſitzenden Mann veſſ
Dann trat er an den Rand

gebückt

en weißes Haar ſeltſam von
er braunen Haut des Geſichts abſtach Neiderfüllt

ſahen die zunächſt Sitzenden hin es kam ihnen wie
eine Auszeichnung vor die der alte Nigger da
nicht verdiente und verſtändnislos horchten ſie auf
die ſpaniſchen Worte zwiſchen den beiden

Da erklärte einer der Stallmeiſter die mit
wichtiger Miene an den Ecken herumſtanden einem
Zuſchauer Das iſt ſein Vater der alte Manaza

Ringder hatte früher die Welmeiſterſchaft im
kampf bis er mal ein Bein brach Es iſt ein

ndianer aus Südamerika der Sohn iſt aus ſeiner
he mit einer Weißen Und flüſternd lief die

Kunde die Reihen entlang Da vorn ſitzt der alte
Manaza und ſieht zu wie ſein Sohn um die Meiſter
ſchaft ringt er Jmpreſario pfiff gellend und
ringsum verſtummte das ſummende Shprechen der
vielen Menſchen

ſcheidun
Paar Juan Managaza Südamerika

Dann las der Amerikaner von
einem Blatt Papier vor Heute ringen im Aus

kampf um die Weltmeiſterſchaft als erſtes
und Albert

Fonteret le Grand Meiſter von Südfrankreich
Der junge Halbblut Jndianer und ein dicker

ſchnaufender Ringer traten auf die Matte
lautem Schlag reichten ſie ſich die Hände
Kampfrichter der dicht hinter ihnen ſtand
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ineinander Der
mit Untergriff zu packen a

riß ihn nach vorn über und warf ſich mit voller

des Franzoſen durch den ganzen
er bewegungslos unter dem
von dem plötzlichen Angriff

Lanaza rnützen und bog ſich auf die
Augenblick warf ſich Juan Manaza gegen ihn der

Langſam erhob ſich

atte

Das Iied der Rehren
von Karl Frantk

Der ind ſtreicht über s Nehrenfeld
Das wiegend ſich die Balme neigen
Wie wenn im gold nen Mitlagsſchweigen
Die Erde eine Predigt hält

Kein Caut ringsum und dennoch liegt

Nis heißes Cied aus unſern Tagen
Schwebt s flammend Über unſrer Flur

Das Cied vom Kampf und Erdennokt ſtand
Das einſt den erſten Wald gelichtet

Das Schichſalslied das Cied vom Grok
Nus dem Türmer

raſche Griffe riſſen
beiden Schultern l
ein Opfer ſeiner übergewaltigen Fleiſchmaſſe

Beine hervor und mit

auf und dankte mit frohem Lächeln für den rings der
um losbrechenden Beifall Die
kletterten auf die Sitze und warfen

der Männer hoben
Stimmen der begeiſterten Zuſchauerinnen an

aufgerafft hatte und mit dem Fuße unwillig na
den Blumen ſtieß trat in die Reihe zurück und nach

Der alte Manaza war aufgeſprungen und ſammelte
ſoviele Blumen auf als er nur erreichen konnte
Sein Sohn ging zu den andern Ringern die ihm
die Hände entgegenſtreckten Er wandte ſich mit

und drehte ihm den Rücken zuauffahren aber er bezwang ſich

Frauen nicht mögen

Kampf ging weiter Die ſchweren Leiber der

ſchließlich pfiff der Kampfrichter die beiden ab und

Jtalien
Die beiden Ringer traten vor und ſtellten ſich

auf die Matte Ringsum tobte wieder der
wieder flogen Blumen auf den

beladen daſaß

wie ein Stier zum Stoß
die beiden umeinander herum Managza verſuchte

riß ihm mit einem Griff die Hand herunter Juan
ging einen Schritt zurück da griffen ſchon die näckig

loren

teidigung gegen die Bruſt zu ſtemmen aber er ihn

en

es nu Recht unerſe Entſch

m gri
Arme warf

a

FK ö ö öög unter Juanskopfüber hoch

der mit dem
und ſtöhnend Atem

verkündete Als letztes Paar für heute abend ſam beiſeiteringen jetzt ManagzaSüdamerika u Ferrato war einem böſen Lachen gewichen das das braune
Geſicht zu einer ſeltſamen Maske verzog

Drei Tage ſpäter berichteten die Zeitungen daß
Beifall Ercole Ferrato der Sieger der großen Ringer

W S e ws hccchece

Troſtworte

Hand zum Einſchlagen hin und ſenkte den Kopf Gegner nur höhniſ h 4
Ein paar Mal gingen ein paar furchtbaren Griffen beſiegte

Da meldete ſich eines Abends der alte Mangza
Der Zirkusdirektor ver

uchte es ihm auszureden aber der Alte blieb hart

n äckig ſo daß der Direktor den Jmpreſario desharten Fäuſte des Jtalieners um ſeinen Leib und Jtalieners holen ließ Dieſer ging um ſich mit
riſſen ihn hoch ſo daß ſeine Füße den Boden ver ſeinem Schützling zu beſprechen Ercole weigerte

Raſch wollte er Ferrato packen der den ſich als er hörte daß er mit dem Vater des jungen
Augenblick geſchickt benutzt hatte die Arme zur Ver Mangza ringen ſollte aber der Jmpreſario drängte

bis er nachgab
glitt ab und ſtieß ihn gegen den Kopf daß der ſchließlich lachend wenn er es durchaus will werde
Jtaliener taumelte Aus dem Zuſchauerraum rief ich ihn auf den Rücken legen V
eine weibliche Stimme die die fehlgeſchlagene Ab alte Eſel noch aufs Eisl

des

Ein Kiang im Cand wſe Meeresrauſchen Die Hände öffnetenDie weißen Wolken ſteh n und lauſchen n d

wenn ſich das Korn im Winde wiegt n hin
allen und

Wos uns wie ſernſte Sage nur
Noch klang in unſ re Seit verſchlagen und die

Das immer neu die Menſchheit dichlet die r aus dem We
durchzulaſſen
Zylinder trug kniete ſo

ruſt Mangzas und gri

e rn Df tund zuckte die

Ausgang umſ
bemühte ſich ein gleichgiltiges Geſicht zu machen Ferrato zwiſchen zwei

um de

Los und ſofort fuhren die Arme der Kämpferſ wehr und die ungünſtige Lage Juans nicht ver
i Franzoſe verſuchte den Gegner ſtand Bravo Manazader andere war andere nahmen den
ſchneller griff mit der einen Hand um das Genick bravo Juan

Ercole Ferrato wurde dunkelrot im Geſicht und
die ihm über die niedrigeWucht nach Man r den e z Atem verſuchte die langen Haar
urzes Kopfſchütteln hochZirkus ſo kauerte Stirn fielen durch ein ku

ndianer wie betäubt her r 4 nen neuen An Wwartete ſtieß mit dem freien Arm gegen den Ha
der Franzoſe gedachte den Vorteil zu des Gegners daß es klatſchte

Knie zurück in dieſem hrach los

Der K

türzte ſich über ſeinen Sohn die übrigen
inger beugten ſich mit entſetzten Mienen über den

ie Zuſchauer drängten an den
hinein erſchrecktManege und ſtarrten hine

wohlig erfüllt von demdurch den Fall und do t
Gedanken etwas Außerordentliches eine Art nerven
erregender Zugabe zu ſehen die nicht im Programm

Nur unwillig machten ſie den Schutzleuten Platz
ſtießen um den 3

Der Doktor der no

g laut auf Was er rief ve
ſam wurde es ſtiller der Franzoſe der i endlich aber ſo ſchrecklich ſah der Alte aus und ſo

der ſpaniſche Fluch daß die Menſchen ſich
ahen durch den eben Ercole

oliziſten ging

ent Schon am nächſten Abend ſtand der Jtalienerlachendem Geſicht an den nächſten den Jtaliener wieder an ſeinem Platz in der Arena
Doch der ſtieß einen Laut aus wie eine böſe Dogge liche Unterſuchung hatte ihm keine Schuld nach

Manaza wollte gewieſen der junge Halbblut Jndianer war eben
ezt und rief ihm nach einem beruflichen Unfall erlegen für den der andere

Du biſt ja nur neidiſch Jtaliano weil Dich die nicht beſtraft werden konnte

ſchlanken Juan Kämpfe im Zirkus gegen einen hohen Einſatz jeder
Managza der ſie aufhob ſich grüßend verbeugte und j mann auffordere mit ihm um die Weltmeiſterſchaft
den Strauß ſeinem Vater gab der nun mit Blüten u än Allabendlich trat nun im Zirkus irgend

Der Jtaliener hielt flüchtig die ein kräftiger Burſche vor Ercole
ch lachend anſa

wieder den Nacken des Gegners zu packen aber der n den Ringkampf an

Sie haben

h

ſcher

um de

hätteKrieg wir u

jahr

zurück Erhab um V ten r der grtes B Heime ſo dafKamp

s dem Jtaliener und
auf Bravo Manaza2

Und ein neuer Jubel
Da bog Ferrato leicht die Knie durch

o daß n Gegner mit den Füßen wieder auf die
blitzſchnell über die Schultern weg

ſich zurück und riß ih
So ſtand er einen Augenblick die

Arme um den braunen Leib des Feindes gepreßt
Kopf nach unten hing und holte tie

ampfrichter der dem
Wechſel der Griffe kaum folgen konnte wollte gerade
nach der ſilbernen Pfeife greifen weil Ferrato im
Eifer des Kampfes von der Matte getreten war
da hob der Jtaliener den Körper des andern ſo
daß ſein Kopf an der Bruſt
breitete mit einem furchtbaren Ruck die Arme aus

Juan Manaza fiel herunter ſtieß mit dem Kopf
auf und fiel der Länge nach

ich wie aus einem Krampf
lieb er regungslos liegen Der Schiedsrichter

u der alte Jndianer ließ die Blumen

angzas lag

2

Mantel und
ort nieder horchte auf der
f dann unter ſeinen Nacken

Langſam ſtand der
n Sand von den Knieen

chſeln Genickb
ſchwere Körper ſSlug nach hinten über Zwei zu den Umſtehenden jiſt gleich tot geweſen

ie Ein wilder Tumult brach los dieder Franzoſe auf der Matte traten auf die Gruppe der Ringer zu die
der hinteren Reihen drä

Der Unparteiiſche pfiff ſchnell ſprang der Sieger gier nach vorn und plötzli
i ä Menſchen heran drängten alles aus demrauen ſtanden auf und machte kaum vor der Leiche halt

Blumen in die Mangza lag auf den Knieen vor ſeinem Sohn erſt
Areng aus dem dumpfen Klatſchen und den Rufen jetzt ſchien ihm der Ausſpruch des Arztes verſtändſich immer wieder die hellen lich zu werden er hob die Arme

en wie toll vor Neu
flutete die ganze Maſſe

och und ſchrie
ie Leute ni

9

Die polizei

Slumm hörte der alte
Manaza die Nachricht ebenſo ſtumm begrub er

Der Jtaliener ſah ihn von unten an doch Juan ſeinen Sohn und hörte mit unbewegter Miene die
war ſchon wieder zu ſeinem Vater getreten Der unbeholfenen

Trauergefolge ihm ſagten Aben
Ringer wälzten ſich auf der Matte das Publikum ſeiner kleinen Stube und kramte in ſeinen Sachen
ziſchte oder klatſchte und immer neue Kämpfer bis er ein kleines gläſernes Fläſchchen
ſchlangen in heißer Wut die weißglänzenden Arme nahm er eine Nadel deren
umeinander Der letzte Kampf blieb unentſchieden einem Hammer platt ſchlug Schließlich tauchte er

die Nadel tief in das Fläſchchen und legte ſie
Die harte Unbewegtheit ſeiner

die Artiſten
Am Abend ſaß er in

and Dann
nde er mit

errato den der
und raſch mit

decht, ſagte er

Warum geht der
Na ſeien Sie vor

ſo mr ſchein
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ſichtig, warnte der Jmpreſario der alte Jndianer
war mal der beſte Ringer ſeiner Zeit der iſt zähe
Und was Sie ihm angetan haben wiſſen Sie ja
elber Aber annehmen müſſen Sie ſchon um Jhres

es willen
ls die beiden am Abend in die Arena traten

ſtand der alte Mangza ſchon da Jm Zuſchauer
raum drängte ſich das Publikum das durch ge
ſchickt abgefaßte Anzeigen in den Blättern darauf
aufmerkſam gemacht worden war mit wem der
Meiſterringer heute kämpfen ſollte Ercole trat
vor und hielt dem Jndianer die Hand hin Managza
zuckte zurück und drehte ſich fort Mißtrauiſch ah
ihn der Jtaliener an und rief dem Unparteiiſchen
eiwas zu Der Kampfrichter ließ die Ringer die
en vorſtrecken und unterſuchte beide genau aber

angza hielt ebenſo wenig wie Ferrato etwas in
der Hand

Der Pfiff Hrillt der Jtaliener trat auf den
Jndianer zu der mit zuſammengepreßtem Mund
den Angriff erwartete Sofort wälzten ſie ſich auf
der Matte Ercole Ferrato ſtöhnte ſo leicht wie
die andern war dieſer Alte hier nicht zu bezwingen
er ſpürte aus den Griffen die Schulung des erſt

alt ar Ringers Mit ruhigem Geſicht und feſt
eſchloſſenem Munde zäh und lautlos

die Griffe des andern ab aber langſam
ewann der Italiener an n it und dieKraft des Alten ſchwand Das Publikum reckte

und drehte die Köpfe es ſchien zu wiktern daß der
braune und der weiße Körper da unten um anderes
als um den anz der Weltmeiſterſchaft

kämpften h SeitManaza lag jetzt halb auf der rechten Seitemit re Sthhen warf der Italiener ruckweiſe
ſeinen Leib auf ihn um ihn auf beide Schultern
zu wälzen Langſam gab Managza nach und un
geſtüm drängte Ferrato der den Widerſtand er
mattew fühlte gegen ihn Da drehte Manaza vor
ha ſeinen Kopf nach oben die e

ippen öffneten ſich zum erſten Male und behutſam
chob ſich eine kleine pitige Nadel zwiſchen ſeinen
ahnen hervor Manaza biß mit den Zähnen feſt

auf das Ende des kleinen Stahlſtiftes und drehle
e nach links Er hob den Kopf ein wenig und

r Italiener warf ſich von neuem die Bewegungdes gabe ansnützend mit voller Körperkraft
auf ihn Sein Leib preßte ſich auf das braune
Geſicht und die kleine Nadel bohrte ſich in die
breite muskelharte Bruſt Ferratos

Da rollte der Jndianer auf beide Schultern der
Unparteiiſche pfiff und Ercole Ferrato ſtand ſchwer
ällig auf Er verbeugte ſich vor dem Klatſchen der
uſchauer während der alte an ſich langſam

erhob und mit ruhiger Miene zur Seite trat Die
Stimme des Unparteiiſchen brüllte Sieger iſt
Ercole Ferrato Jialien mit ſechs Minuten und

Da ſah er wie der Sieger mitten in einer Ver
beugung vornüberfiel und mit dem Kopf in den
Sand der Arena ſtürzte Er brach ab und ſprang
zu da rollte der ſchwere Körper Ferratos herum
und blieb ſteif wie ein ungefüger Sack liegen Ein

aar Stallknechte faßten zu und ſchleppten denehe in den Stallgang wo ſie ihn auf eine
ecke legten Beſtürzt und aufgeregt drängten die

andern Artiſten hinzu während Mangza un
bemerkt im Tumult verſchwand Der Arzt der
atemlos erſchien konnte im Dunkel des Stall
ganges nichts erkennen deshalb ließ er den
Jtaliener in die Kanzlei tragen Hier beugke er
ſich über den Körper dann fuhr er zurück Aus

tot ſagte er achſelzuckend mauſetotl
Er mit dem Finger die Augenlider hoch

und die gebrochenen Augen des Rieſen
dann ſchüttelte er den Kopf Was iſt denn das
ſagte er zu dem Direktor der neben ihm ſtand
es ſieht wie ein Herzſchlag aus aber die Augen
g Strychninvergiftungl r pt erchnellirektor Strychmin wirkt d o ſch 7a in einer Minute wenn die Doſis reichtl

gte der Arzt Aber der Ferrato hat doch ſeit
einer Stunde in der Arena geſtanden und eben
a Weg Ueber wen denn Ueber denangza den Vater des Juan der neulich hier
verunglückt iſtl

Der Arzt hob den e Der Alte der iſt
ch ein Jndianer aus Südamerika g aus

dem Jnnern von Braſilien de ich Der Arzt
beugte ſich wieder über den Toten und ihn
prüfend Plötzlich bückte er ſich nahm eine Pinzette
aus ſeinem Beſteck und griff in der Herzgegend in
die Haut des Körpers

Da haben wir s ſagte er ſich aufrichtend und
ielt dem Direktor die Pinzette hin zwiſchen deren
pitzen eine kleine Nadel ſchimmerte da iſt die

Viſikenkarte des Jndianers Der Direktor ſah
r m an il gift erklärte derArzt Kurare heißt s den Jndianern Je
kenne es von meiner Zeit als Schiffsarzt her Die
Kerle kochen es aus ychninhaltigen Pflanzen

ch ſympathiſchen Menſchen ſo konnte dieſer ſtille reſervierte

Der Alte muß es dem Jtaliener beim Ringen n
gebracht haben als Vergeltung für ſeinen Sohn
vermute ich

Der Zirkusdirektor ſah ihn mit aufgeriſſenenAugen an Jſt das ghee Ja, nickte
Doktor ich bin überzeugt daß es ſo iſt daher
auch mein erſter Verdacht auf Strychnin Das
iſt doch Mord Wenn Sie wollen ja, ſagte
der Arzt ruhig der Alte hat eben auf die bei ihm
landesübliche Art ſeinen Jungen gerächtl

Aber der Direktor hörte nicht mehr ſondern
ſtürzte an den rer und rief die Polizei
behörde an Und als ein paar Poliziſten in dem
Hauſe in dem der alte Manaza wohnte die Treppe
heraufgeſtürmt waren fanden ſie nur ein leeres
Zimmer

Kapitän König
Von Dr Alfred Funke

Nachdruck verboten

Kaum ein Beruf hat in ſeinen Vertretern eine ſolche
Wandlung innerhalb eines Menſchenalters erſahren wie
die Ozeanſfahrt Unter einem richtigen Kapitän

Käpp n ſagt Janmaat lieber ſtellte ſich das Laien
gemüt meiſt einen Seebären vor braunrot von Salzluft
und Grog wetternd und fluchend aber in ſauſendem
Nordweſt und in pfeifenden Hagelböen als ganzer Mann
auf der Brücke in den Stunden der behaglich
mit Kameraden in feuchtfröhlicher Runde ſei es im
ſagenhaften Schwediſchen n an der Elbkante oder
an einer engliſchen Bar in New Orleans oder Schanghai

Die Wirklichkeit ſieht anders aus Mit dem behag
lichen Kapitänsdaſein alter Ausgabe iſt es ſeit langemvorbei Der Mann mit den vier goldnen Streifen um

die Aermel des bkauen Jacketts hat im Gegenteil kaum
eine ruhige Stunde ſolange ihm ein Schiff anvertraut iſt
Und verſäumt er eine von den Erwarkungen die von
Reederei und Reiſenden in ihn geſetzt werden ſo ſind ihm
gar bald die Schuhe angemeſſen mit deuen er für
immer an Land gehen kann Freilich die engliſche
Marine hat noch immer die Seebären brutalſter Ausgabe
die ſich um niemand als ſich ſelbſt und ihren privaten
Geldbeutel kümmern ſobald ſie ankerauf gegangen e
Kein Wunder daß darum auch das en Publkkum
in Friedenszeiten die deutſchen Dampfer gern benuzzte
Von den auſtraliſchen Häfen war das faſt Regel ge
worden

Daran dachte ich unwillkürlich als ich die Nachrivom Tode Lord Kitcheners las Auch dieſer S
engländer dieſer Typ engliſcher Brutalität war Fahrgaſt
eines deutſchen Dampfers als er ſich als Höchſt
kommandierender der engliſchen Sireitkräfle des Mittel
meeres nach Aegypten einſchiffte Er nahm diesmal nicht
die herkömmliche Linie über Calais nach Brindiſi und
von da einen engliſchen Poſtdampfer ſondern er fuhr
nach Benedig und ſchiffte ſich an Bord der Schleswig
ein Dieſe aber ſtand unter dem Befehl des Kapitäns
KönigWeber das Handelsunterſeeboot Deutſchland iſt
genug gedrahtet und geſchrieben worden und auch einige
Daten aus dem Leben ſeines Kapitäns haben wir ge
hört Er iſt heute neunundvierzig J alt Thüringer
und Pfarrerſohn von Geburt der Bruder Paſtor in
Bremen Jn Ohra hat König das Licht der Welt erblickt
Mit ſechzehn Jahren ging er zur See am 27 April 1894
erhielt er das Patent für o Fahrt zwei Jahre darauf
trat er in den Dienſt des Norddeutſchen Lloyd und wurde
am 26 Oktober 1911 Kapitän Die Dampfer die er
gefahren hat ſind Lückenberg Skutari Prinzeß
Jrene Tübingen und Schleswig Jm März 1916
trat er in den Dienſt der neuen Deutſchen Ozean Reederei
in Bremen

Jn dieſem äußeren Rahmen ſeines Seemannslebens
erſcheint Kapitän König ganz und K nicht als ein
Seebär alten Schlages Wer je mit ihm über das Deck
der Schleswig gewandelt iſt oder Auge in Auge mit
ihm ſaß der weiß daß Kapitän König jener Klaſſe von
Menſchen angehört die die Welt nicht durch die Gläſer
ihres Verufs allein anſieht ſondern mit der perfönlichen
Berufstüchtigkeit auch den Blick für die Welt und
Menſchen verbindet die nicht in ſeinen Berufskreis treten
Als Seemann iſt er auch bei den Kameraden als

Genua aus an der Riviera hinſteuerte dicht unter Land
daß das Wandelbild des entzückendſten Strandes der
Welt ſich lockend vor den Reiſenden abrollte ſo vergaß
man daß dieſe Fahrt die genaueſte Kenntnis der Karten
und Kurſe vorausſetzt Wenn König als Menſch in
Berührung mit ſeinen Reiſenden trat ſo war der erſte
Eindruck ein fremdartiger Der glattraſierte Herr mittel
groß mit den nachdenklichen en Augen legte zu
nächſt bei aller perſönlichen Liebenswürdigkeit die Zone
der unverbindlichen Höflichkeit zwiſchen ſich und den
Fremden Aber wurde er einmal angekratzt von

Seemann der ſo ganz anders als die herkömmlichen

Navigateur berühmt Wenn er ſeine Schleswig von

ſondern auch Menſchen und ihre genau kannte
Ohne jede Aufregung ging alles an Vord ſobald Könſeine Kajüte ch auf dem Bootsdeck bezogen haus

Mochte es ſich um die Verſorgung der verwöhnte
Reiſenden handeln mochte ſein Takt und ſeine Erfahru
in ernſten Dingen in Anſpruch genommen werden imm
traf er ſofort das Rechte Jch denke an jenen ſchwarz
Tag in Malaga als vier Matroſen im Raum dur
giftige X verunglücklen Kein Paſſagier merkte etw
von der tiefen Erregung die gerade den Kapitän ſaß
Jn aller Stille ordnete er alles keine Störung
Reiſeplanes war die Folge Aber als die deutſchen
Seeleute auf dem ſpaniſchen Gottesacker auf deſſen
elber Mauer der Janhagel neugierig und geräuſchvolb
ockte veigeſes wurden war es wieder der Kapitän der

auch in der Fremde dafür geſorgt hatte daß herzli
Liebe und heimatlicher Brauch ihnen bis ans offene Gr
folgten Wer damals auf dem ſpaniſchen Gottesacker da
Geſicht des Kapitäns beobachtete ſah daß in ihm das
menſchlichſte Gefühl die Herrſchaft über Berufspflicht un
Abhärtung in Wind und Wetter behalten hat
Salon und Rauchzimmer war er wenig zu ſehen
Tiſch erfüllte er lediglich die Pflicht des Schiffsherrn gegen
die Gäſte Er machte ſich gelegentlich ſogar ein bißchen
rar Aber auf der Brücke war er um ſo mehr d
wenn ſeine Offiziere auch tadellos ihre Wache gingen ſo
war der Kapitän ſtets dennoch überall und nirgends Jch
denke an die Nacht vor Pfingſten im engliſchen Kanak
als dicker Nebel auf dem gefährlichſten Fahrwaſſer der
Welt lag Gerade war die drahtloſe Pachricht vom
Untergang der Dmpress of Ireland gekommen Es
war doch ein bißchen ungemütlich wenn man auch den
Kapitän und alle Oſſiziere auf der Brücke wußte Nur
einmal gab es einen kieinen kurzen Ruck daß die Skat
ſpieler und die Leutchen hinter dem Glas Pilsner Nanu
ſagten Aber dann glitt die Schleswig ruhig weiter
Am Pfingſtmorgen lachte der blanke Sonnenſchein auff
der Reede vor Ryde und alles ging auf die lieblicheJnſel Wight Nur ganz weuige erfuhren daß bei jenen

Ruck ganz plötzlich ein großer Segler dicht vor
Schleswig aufgetaucht war aus den Nebelſchwaden und

der Kapitän durch ſchneſles Rudermanöver ein Unheil ve
hindert hatte Kein Wunder wenn das Vertrauen jedes
Reiſenden der an Bord der Schleswig gefahren
zu König unerſchütterlich war er kaum einer hät

377 daß er die Schleswig dieſen famoſen Reif
mpfer für vergnügungswillige und erholungsbedürfti

Leute einmal mit einem Voote vertauſchen wür
Dahin denkt man ſich doch meiſt ſchneidige junge Kapitän
leutnants und ſcharfe Draufgänger Keine zurückhaltenden
und nachdenklichen Herren Aber für eine ſolche Fahrt
wie ſie die Deutſchland zurückgelegt hat kam in er
Anle die Erfahrung die re nautiſche Kenntnis und
vor allem die Ruhe und Sicherheit de Mannes i
Betracht der bei der Landung drüben mit Yanlees m
engliſchem Haß und franzöſiſcher Niedertracht zu tu

ben würde Daſür war aber König der Mann Sei
ngliſch verſteht er aus dein Grunde Die Amerikaner

kennt er ans langer Erfahrung Und wie nüchtern und
ruhig er die Dinge an ſich herantreten läßt hat ſein
Auftreten drüben bewieſen Als ich den Vericht über ſam
Unterredung mit amerikaniſchen Reportern in Valtimo
las denen er ganz kaltblütig auseinanderſette daß gera
die amerikaniſchen Textilfabrikanten für die deutſ
Farbenlieferung dankbar ſein und achthal en ſollten a
die engliſche Abſicht die Amerikaner vom Textilma
Südamerikas und Oſtaſiens zu verdrängen ſah ich Köni
förmlich wie er in ſeiner ruhigen Art ſprach Gan
ſachlich Aber dann als er Englands Anſpruch auf di
Herrſchaft über die Meere ironiſierle wird es durch di
ſonſt ſo gleichmüligen Augen ſpöttiſch gehnuſcht ſein u
in lodernde Begeiſterung überzugehen als er am Schlu
ſeine Forderung aufſtellte die er mit ſeiner Deutſchland
vertritt und verteidigt Freiheit und Gleichheit für alle

Nationen auf den Mecren Die ſtärkſte Seite i
Charakter dieſes deutſchen Kapitäns iſt entſchieden d
Gefühl der überlegenen Sicherheit Nicht nur in nau
tiſchen Dingen ſondern auch im Umgang mit Menſch
Wer ihn kennt wird ſtolz auf ihn ſein Auch der N
dieſes ſchlichten Handelskapitäns wird über einem neuen
Kapitel deutſcher Seefahrt ſtehen
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Der Arſprung der Obſtnamen
Draußen prangt jetzt das Obſt an allen

Zweigen Wie ganz anders farblos und kahl ſah
die deutſche Landſchaft in der Zeit unſerer Ur
ahnen var etwa 2000 Jahren aus Nur
äpfel und Holzbirnen ſowie Vogelkirſchen un
Schlehen waren bei uns heimiſch und dazu kamen
von Beeren die Heidel Him Brom Und Freiig
beeren Die anderen Beeren vor allem die

zuſammen und beſchmieren ihre Pfeilſpißen damit
Käpp ns war aus ſich herausgehen und im J

umdrehen beweiſen daß er nicht nur Meere und Kurſe

See nene e

Johannisbeere und die großfrüchtigen Erdbeeren
ſorten wurden erſt im Laufe der Jahrhunderte
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